
arıa Kapp

Ausgewählte Goldschmiedearbeıten In Hannover-Bothfield,
Heilig eIs

Der Kirchenschatz der Heilig-Geist-Kirche in Hannover-Bothfeld, der
Bestand Vasa $ Goldschmiede- und Metallarbeiten, hat 1mM Jahr
2013 durch die Profanierung der Kirche St Bruder Konrad eine deutliche
Bereicherung erfahren. DiIe Kırche Bruder Konrad W ar im Jahr 1936
der Podbielskistra{se In Hannover-List errichtet worden, die Gemeinde
wurde 1956 selbstaändige Kuratıie und 1961 ZA1E Pfarrei erhoben. Zum

September 2056 wurde S1€e Filiale der Pfarrei Heilig (Gelst in Bothfeld,
Junı 215 erfolgte die Profanierung der Kirche, deren bewegliches

Inventar VO  - der Mutterpfarrei übernommen wurde.

Im Folgenden sollen ein1ıge kunst- und zeitgeschichtlich besonders Wert-

volle Arbeiten aus St Bruder Konrad vorgestellt werden. S1e wurden iın
der 213 erstellten Festschrift der Heıilig-Geist-Kirche noch nıcht berück-
sichtigt, da S1e sich ZU Zeıitpunkt der Ausarbeitung der Beıtrage noch in
St Bruder Konrad befanden.!

Das alteste und aufgrund selner Herkunft wertvollste Stuck 1st der Kelch
mıt Patene:; der 1577 bei Thomas IThomason 1n Bırmingham ausgeführt
wurde (ABB L ) Der Kelch hat ine ohe VO  - C die Patene einen
Durchmesser VO  — 12,6 Kelchcuppa und Patene sind aus Sılber gearbei-
(eG1: un teilweise vergoldet, die Patene tragt die Beschauzeichen VO  3
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AÄBB elch, Ihomas Ihomason, Birmingham 1877

England und Bırmingham und das Meıiısterzeichen der Werkstatt,? die
Kelchcuppa lediglich das Meisterzeichen. Kelch und Patene sind 1im ()*
tischen Stil ausgeführt, der sechspassige Kelchfufs 1st mıt gepragten Weın-
ranken und TIrauben und mıt sechs dunkelroten Glassteinen gestaltet. Di1e
kelchartige uppa liegt in einer Manschette AdUus stilisiertem Weıindekor, 1m
oberen Bereich befindet sıch en Inschriftenfries mıt der Inschrift »Calicem
salutaris accıpıam i Domuiını Invocabo« Psalm LI6,; 13} in gotis1ie-
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ABB Patene, Ihomas Ihomason, Birmingham, 8/7

renden Minuskeln. Dıie Patene (ABB IA) ze1igt der Unterseıte en gra-
viertes griechisches Schmuckkreuz mıt Weinlaubdekor 1im Vıerpass Der
Erhaltungszustand Von Kelch un Patene; die sehr sorgfältig und repra-
sentatıv gestaltet sind, 1st SuLt; eın Kelchkoffer 1st vorhanden. Da englische
Goldschmiedearbeiten 1m Bereich der 10zZzese Hildesheim VO  a gröfster Sel-
tenheit sind, kommt dieser datierten und lokalisierbaren Arbeit 1ne aufßser-
gewOhnliche Bedeutung Es 1st heute nıcht mehr bekannt, WI1e der Kelch
in den Besıtz der Bruder-Konrad-Gemeinde gelangte.

egen Ende des ; Jahrhunderts entstand die sılberne Versehpatene
(ABB 2 in der Werkstatt des renommıerten Kölner Goldschmiedes Gabriel
Joseph Heinrich Hermeling, die der Unterseıte den Feingehalt »800«
un! den Namen »(G RMELING« tragt.*“ Der Durchmesser der Patene
misst 9, C der des Döschens für die Hostıe 3,5 In einen flachen,
kreisrunden Teller 1st mıtt1ig eine Vertiefung eingelassen, die mıt einem-
den, ausladenden Scharnierdeckel geschlossen wird; auf der Deckelober-
selte 1st eın gravliertes Medaillon mıt einem Malteserkreuz angeordnet,
1im Bereich der Vıerung e1n Vierpass 1im Medaillon. Das Innere des DOS-
chens 1st vergoldet. Der Erhaltungszustand der schlichten, dabei sorgfaltig
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ARBB Versehpatene, abrıel Hermeling, Köln, Fnde Jhdt

ausgeführten Arbeit 1st vergleichsweise gut, Verschmutzungen und Kratzer
welsen auf den ehemaligen Gebrauch des Stückes hin

Um 1920/30 arbeitete der bekannte Paderborner Goldschmied Josef Fuchs
die Kelchgarnitur Aaus vergoldeter Kupferlegierung, die sıch Vorbildern
des Beuroner Stiles orlentiert.> Der Kelch (ABB 3} mıiıt einer ohe VO  e

tragt der Fufßunterseite den Herstellerstempel »J Fuchs Pader-
born«. Der runde Fulfs mıt breitem Standring und hoher arge mıt stili-
siertem Lilienfries zeigt der Vorderseite eın aufgearbeitetes griechisches
Kreuz mıt Lilien. Der balusterartige Schaft 1St mıt stilisierten Weinblättern
geschmückt, auf einem sockelartigen Zwischenteil A auf dem vier
kniende Engel im Flachrelief angeordnet sind (ABB 3A) Di1ie unverzlerte
uppa hat eine breit ausladende, schalenartige Orm Patene und Kelch-
löffe] tragen jeweıils eın griechisches Schmuckkreuz, sS1e sind aus vergolde-
e  3 Sılber gearbeitet. Dıie sehr qualitätvolle Ausführung und Gestaltung 1st
hervorzuheben, der Erhaltungszustand 1st noch gut, welst Gebrauchs-
SPUrecn auf.
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ÄBB elc 0Se Paderborn, 920/30

Im Jahr 1936 stiftete Propst Heinrich Leupke Hannover, St Clemens) die
grofse Monstranz Aaus Anlass der Weihe der Kirche (ABB AJ DiIie silberver-
goldete Arbeit im neobarocken Stil entstand ın der Werkstatt Glass-Egeling
in Munster,/ S1e 1st 55,5 hoch und der Fufsunterseite mıt dem Feın-

gehalt »8SOO« un der Reichskrone gestempelt. Der ovale Fulfs 1st mıt
Kartuschen verzılert, der vasenförmige Nodus mıt Zzwel Engelbüsten. Das
ovale Schaugefafs WIF| VO  = einem Strahlenkranz und einem Schmuckkranz

1L7O 1/1I
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eingefasst, mıt den Figuren aus Silberblech VO  s (GJottvater über Wolken,
Zzwel Engeln mıt Kreuz bzw. Lanze und der Taube des Heiligen (elstes.
ber (Jottvater 1st 1ne Krone angeordnet, die ein lateinisches Schmuck-
kreuz tragt. Der Erhaltungszustand der sehr sorgfaltig und überzeugend
ausgeführten Monstranz 1sSt gul; der zugehörige Tragekoffer hat sich erhalten.

Ebenfalls In das Jahr 1936 datiert das wertvolle Konradreliquiar, das
der rtlerer Goldschmied Paul Schwarzmann ausführte (ABB S} Die
Gemeinde erhielt das Reliquiar als Geschenk des Bonifatiusvereins,? 1st
rückseitig mıt »SCHWARZMANN / TRIER« bezeichnet. Das Reliquiar
hat die Form eines TeUzZEeSs ıIn den Ma(fen 2/,) 19,/ CINM; 1st auf einem
rechteckigen, gestuften Sockel angeordnet, der unterseılt1ig aufklappbar 1st
und die Authentiken für WEeIl Konradreliquien aufnımmt. Dıie Kreuzarme
sind mıt einem unregelmafßigen, reliefierten Gitterwerk geschmückt, in das
vielfarbige las- und Halbedelsteine eingefügt sind, der obere tTeuzarm
tragt die Inschrift »GCONRADUS/ A / PARZHAM*«, der Kreuzstamm
eın Ganzfigurenbild des Heıiligen Konrad 1m Habit mıiıt Kreuz und Nım-
bus.1° Im Bereich der erweıterten Vıerung efindet sıch die ovale Reliquien-
kapsel, die ine kleine Knochenreliquie des Heiligen aufnimmt; die Kapsel
1st rückseitig Offnen, S1E enthält die zugehörige Authentik Di1e Kreuz-
form des Reliquiars nımmt ezug auf den bekannten AÄusspruch des He1-
ligen »Das Kreuz 1st meın Buch«. DiIie überaus sorgfaltige und qualitatvolle
Ausführung des Reliquiars 1st betonen, der Erhaltungszustand 1st gut

Um die Miıtte des Jahrhunderts entstand das Ciborium ın der Werk-
Johann aspar Osthues ıIn unster (ABB Es 1St aus vergoldeter

Kupferlegierung, die uppa Aaus Sılber gearbeitet und unter dem Fufs
bezeichnet mıt »J OSIHUES<«; die ohe betragt 2553 Die schlichte,
sorgfaltig gestaltete Arbeiıit 1st eın typisches Beispiel der zeitgenOssischen
sakralen Goldschmiedekunst, alle Teile des Ciboriums sind schmucklos
ausgeführt, als Deckelknauf dient eın griech. Kreuz mıt gerundeten Armen
auf einer kuppelartigen Erhebung. Der Erhaltungszustand 1st wıiederum
gut und weIlst L1UTL leichte Gebrauchsspuren auf.

Aus der bedeutenden Paderborner Werkstatt VO  . Bernhard Cassau Stammt
die sılbervergoldete Kelchgarnitur, die 950/55 datieren ist.1? Der
Kelch (ABB 7 ı dem Fufs mıt »B Cassau / Paderborn« ezeich-
netL, aufßserdem tragt den Feingehaltsstempel MIt »>800, Halbmond und
Krone, die ohe betragt 19,4 Di1e schlichte, zeittypische Formensprache
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AÄABB Detal! der -ußoberselte

des Kelches welst bereits auf spatere Arbeiten 1im modernen Stil hın DiIie
steıl ansteigende Fußoberseite des rundes Fufles 1st mıt drei Emailbildern
geschmückt: 21) das Christkind auf der ı1ppe stehend, die Arme In (J)ran-

tenhaltung ausgebreitet (ABB ZA): D} Christus Kreuz; C) der auferste-
hende Christus Der runde, kugelförmige Nodus Aaus Kunststein 1st durch
senkrechte Bänder AdUus Silberblech ıIn drei Kompartiımente gegliedert, die
mıt Darstellungen A4AUS Sılberblech geschmückt sind, die jeweils oberhalb
eines Emaıilbildes angeordnet sind: Taube, Segelschiff mıt Christusmono-
amım, Schwert mıt Krone und Weltkugel. DIe breit ausladende, schmuck-
lose uppa 1st innen vergoldet; die zugehörige Patene tragt en einfaches
griechisches Kreuz. DiIie sehr überzeugende Gestaltung des Kelches 1st
ebenso hervorzuheben WI1e€e die sorgfaltige und detailbetonte Ausführung.
Der Erhaltungszustand 1st gut

Schliefßlich verdient eın Weihrauchschiffchen AdUus Kupferlegierung mı1t Sil-

berauflage Beachtung, das Mıiıtte des Jahrhunderts ın der bedeutenden
Werkstatt Wıilhelm Rauscher In Fulda entstand (ABB 8) Das Gefä{fs tragt
auf der Innenseılte des Deckels das Signet der Werkstatt und die Inschrift
» WILH.-: RAUSCHER /PAPSTL. HOFJUWELIER / HOF DOM-
OLDSCHMIED/FULDA« Das Weihrauchschiffchen 1st als schlichtes



ABB Weihrauchschiffchen Wılhelm Rauscher, ul Mıtte 7U Jhdt

un schmuckloses, dabei sorgfaltig ausgeführtes Gebrauchsinventar gestal-
K welst starke Gebrauchsspuren un Verschmutzungen auf.

Dıie Beschreibung der wichtigsten Goldschmiedearbeiten der Bruder-Kon-
rad-Kirche hat die überdurchschnittlich hohe Qualität des Bestandes deut-
iıch werden lassen. Es 1st heute nıcht mehr bekannt, WI1e ZUu Erwerb
dieser Arbeiten kam, WCeI die Goldschmiede bzw. Werkstätten auswahlte;
auch die Provenıienz des englischen Kelches 1st nicht mehr nachvollzieh-
bar Es 1st davon auszugehen, dass die Beschaffung das Verdienst der CIS5-

ten drei Seelsorger der Gemeinde, Pfr Alois GoOdeke, Pfr. (Jtto Bank und
Dr. Carl] Morotinı, WAr.
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Vgl Katholische Kırche und katholische emenmnde In e| In
Mıttelalter und Neuzeıt. Festschrı ZUMmMm 90-Jährigen VWelnheJjubIl-
äum der Heil1g-Geist-Kirche In Hannover-Bothfel nrsg Von

Christian olimann und Ihomas Schar  rede (Hildesheimer
hronık Bd 229 Hıldesheim ZO013 darın der eltrag der Verfasse-
n Goldschmiede- und Metallarbeıten: EIN IIC auT den Irchen
schatz der Heilig-Geist-Kirche und dıe zeitgenössische (G0ld-
schmiedekunst IM Bıstum Hlıldesheim Z

Ihomas IThomason: Fcclesiastica| Furniture Maker In Silver, Brass
and Iron; geb 1813 Geschäftsgründung 890 nachweIılsbar DIS Fnde
19 Jhdt vgl www.siIlvermakersmarks.co.uk/Makers/Birmingham-
mi www.silvercollection.it/englishsilverhallmarksBIR.html.

Melsterzeichen: »I B In ZWEI| ängliıchen alken) eschau-
zeiıchen: r rauenkopf Queen Victoria), schreitender LÖWE, nkKker
(Birmingham), Jahresbuchstabe C Tür 84 vgl auch: ardy
nternatıonal Hallmarks Silver, Parıs 981 751

abrıel Hermeling: geb 833 gest 904 eıner der wWichtigsten
Kırchengoldschmiede des Historismus, vgl Scheffler, olfgang:
Goldschmiede Rheinland-Westfalens an Berlin 9/3 Köln,
Nr 2103

0SE uUcCAns geb 876 In Andernach Ausbildung In Aachen
Geschäftsgründung In Paderborn 901 dort gest. 946 das
escha Wurde ure den Sohn 0Se UC Ir Tortgeführ vgl
Goldschmiede DIie Werkstatt 0Se UCNSs In Paderborn n »Was
DU ererbt VOoN Deimen Vätern Kunstinventarisation IM Frzbis
tum Paderborn Katalog des Diözesanmuseums Paderborn hrsg
VON Christoph Stiegemann, Paderborn 998 158

Vgl PfA Bruder Konrad Nr. ronik, Hınwels aut die StTIT-
LUNg, die ausTuhrende Werkstatt UnNd das ntstehungsjahr).

Fa ulass-Egeling: gegründet 832 geschlossen 27005



Palll Schwarzmann: geb 898 Sohn des GGoldschmieds Konstantın
(UuStav SChwarzmann, an 97() In der väterlichen Werkstatt, dıe
später übernahm, vgl /ander, Anne-Marıe Goldschmiede des
19 und Jahrhunderts In Irier, In Schatzkuns rer, hrsg VOM

Bischöflichen Generalvikarıat rer, 984 37 an Jer 44

PfA ST Rruder Konrad Nr. 4 (Schreiben Von Paul Schwarzmann
Vom d den Vorstand des Bonifatiusvereins, als
Begleitschreiben ZUT endung des Reliquiars).

Konrad Von arzham geb 818 gest 894 Eintritt In das Kloster
der Kapuziner In Altötting 549 Seligsprechung 930 eılı
gsprechung 934 vgl Friedenberger, Werner Hrsg.) F-Iner Von

UNS Bruder Konrad VOT arzham Begegnung mMiıt eInem eiligen
Passal| 701

Johann Laspar sthues geb 799 gest 865 henannte das
ereıts /7b6 gegründete escha »J Üsthues«: dıe ezeIch
HNUNd wurde welıter enutzt: das escha esteht HIS eute Vgl
teffen Susanne: Westfälische Goldschmiedekunst Vom Klassızıs-
MUS HIS Zum Beginn der Moderne, Rheinbach 998 29h5

ernnar' Cassayı: geb 883 gest 958 übernahm dıe 1897

gegründete Werkstatt des Vaters Hermann Cassau:; das escha
wurde Von seIınem Sohn eriıDer welıter eTührt 685 esteht HIS
heute der eitung VOT enm 3663l Vgl erıDer (;assalı
100 re Werkstätte für kırchliche Gold und Silberschmiede-
kunst, Festschrift, Nrsg Von der Fa Heribert Cassau, Paderborn
9972

13 Wılhelm Rauscher geb 1899 BT üÜbernahm das väterliche
escha 937 Uund eltete N HIS 964 dann Ubernahme Urc den
Sohn Wılhelm Kauscher IE  3 eschäftsautfgabe Q747 Vgl MUust,
laudıa Der Päpstliche Hofjuweller, Hof- Domgoldschmied
Wılhelm Rauscher In ulda (1864—1925) Quellen und Abhandlun
JeN der mittelrheinIıschen Kirchengeschichte, Bd Z alnz 7007
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